
1. Spam-Filterung

In erster Linie sollte immer die Spam-Filterung beim Provider aktiviert werden (siehe Merkblatt 68).
Was aber, wenn trotzdem noch Spams im Postkorb landen? Dann muss die lokale Spam-Filterung im
Mailprogramm (denglisch «Mail-Client») weiterhelfen.

1.1 Macintosh / Mail

1.1.1 Als Spam erkannte Mails als «Werbung» markieren
Viele Spams können bereits anhand des Betreffs als Spam erkannt werden. Ein solches Mail kann ein-
fach im Postfach ausgewählt (nicht geöffnet) und danach mit Klick auf «Ist Werbung» im Fensterkopf
entsprechend markiert werden.

Der programminterne Spam-Filter analysiert alle so gemeldeten Werbemails und berechnet daraus Kri-
terien, nach denen er künftig ähnliche Mails selbst als Spams erkennt.

1.1.2 Lokalen Spam-Filter aktivieren und Kriterien definieren
Der programminterne Spam-Filter muss aber noch instruiert werden, was er mit den als Spam erkann-
ten Mails machen soll. Das Spektrum reicht von einfach «markieren» bis zur automatischen Löschung.
Um diese Einstellung vorzunehmen, müssen die Einstellungen des Programms und dort die Rubrik
«Werbung» aufgerufen werden.

Merkblatt «Regeln in Mailprogrammen»
für lokale Spam-Filterung und automatisierte Mailablage

(Macintosh: Mail / Windows: Outlook 2013)

COMP
SOLOTH RNUTERIA

© 29.1.2014, Thomas Kaegi für die Computeria Solothurn



Dort muss der Filter grundsätzlich aktiviert werden. Im unteren Teil der Einstellungen lassen sich Aus-
nahmen definieren. Entspricht ein empfangenes Mail einem der markierten Ausnahme-Kriterien, so
wird es keinesfalls als Spam behandelt.

Es gibt Provider, die ihrerseits als unerwünschte Werbung erkannte Mails lediglich im Betreff kenn-
zeichnen, z. B. mit dem normalen Betreff vorangestellten «*** SPAM ***», oder mit genormten Ver-
merken im vollständigen Header des Mails. Wird die entsprechende Option aktiviert, so vertraut das
Mailprogramm dieser Beurteilung.

Im oberen Teil der Einstellungen wird verfügt, was das Programm mit den Mails machen soll, die als
Spam erkannt werden. Warnung: bis sichergestellt ist, dass mit den gewählten Einstellungen alle als
Spam erkannten Mails tatsächlich unerwünscht sind, also keine «guten» Mails als Spam betrachtet
werden, empfiehlt es sich, eine der beiden ersten Optionen zu wählen,. – Mit Klick auf «Weitere Opti-
onen» können einerseits noch weitere Kriterien bestimmt werden, nach denen ein Mail als Spam er-
kannt werden soll, und anderseits festgelegt werden, was das Programm mit den Spams zu tun hat. 

       

1.2 Windows / Outlook 2013 

1.2.1 Vorbemerkungen
In der Mail-App, die mit Windows 8 installiert wird, lassen sich keine Regeln definieren(!), im Gegen-
satz zu «Outlook 2013», welches Teil des Programmpaketes «Office Home & Business 2013» ist,
nicht aber des Basispaketes «Office Home & Student 2013»! Von den Webseiten von Microsoft <http:/
/office.microsoft.com/de-de/outlook/> lässt es sich als 30-Tage-Testversion gratis herunterladen und
auch als alleinstehendes Programm kaufen, was sich aber nur dann lohnt, wenn es zusätzlich zum be-
reits vorher erworbenen Basispaket beschafft werden soll. Wer Outlook bisher als Mailprogramm be-
nutzt hat und dies auch nach dem Umstieg auf Windows 8 tun möchte, sollte also gleich das Office-
Paket «Office Home & Business 2013» und nicht das vermeintlich günstigere Basispaket erwerben.

Bei älteren Outlook-Versionen ist der Ablauf ähnlich wie hier beschrieben.

1.2.2 Als Spam erkannte Mails als «Junk» markieren
Auch Outlook hat einen internen Spam-Filter. Trotzdem kann es vorkommen, dass Spams unerkannt
durchschlüpfen. Aber viele Spams können bereits anhand des Betreffs als Spam erkannt werden. Ein
solches Mail kann einfach im Postfach ausgewählt (nicht geöffnet) und danach als «Junk» markiert
werden. Outlook bietet dabei etwas differenziertere Möglichkeiten.
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Mit der untersten Option wird ein Fenster geöffnet, in welchem für die Spam-Filterung differenzierte
Vorgaben gemacht werden können. Es scheint jedoch als wäre der Outlook-Spam-Filter nicht «lernfä-
hig», sondern berücksichtige nur die konkreten Vorgaben.

Hingegen können in diesem Fenster auf einfache Weise je eine so genannte «White-» und «Blacklist»
von Absendern oder Domänen erstellt werden.

1.2.3 Zusätzliche lokale Spam-Filterung mit Regeln
Falls trotz aktiver Filterung unerwünschte Mails unerkannt durchrutschen, kann die Spam-Filterung
mit selbst erstellten Regeln ergänzt werden. Die entsprechenden Vorgaben werden in ähnlicher Weise
wie beim Mac gemacht. Am einfachsten geht es, wenn ein – beispielsweise aufgrund des Betreffs – als
Spam erkanntes Mail im Posteingang liegt und für gleichartige Mails eine Regel definiert werden soll.
Dazu muss im Programmfenster die Rubrik «Start» gewählt sein. Dort findet sich der Befehl «Re-
geln», …

   

… der ein Menü aufklappt, in welchem die Option «Regel erstellen …» gewählt wird. Damit wird das
Fenster geöffnet, in welchem die Regel grob erstellt werden kann.
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In den meisten Fällen werden aber die «Erweiterten Optionen» benötigt, um die Regel festzulegen.
Dies erfolgt in mehreren Schritten. Im ersten Fenster werden die Kriterien bestimmt:

Mit Klick auf einen der blau unterstrichenen Begriffe kann dieser im Eingabefeld unten im Fenster ge-
ändert werden. Es lassen sich auch mehrere Kriterien miteinander verknüpfen. Mit Klick auf «Weiter»
geht es weiter zum nächsten Schritt, in welchem die Aktion bestimmt wird, die bei Erfüllung der Kri-
terien vorzunehmen ist. Warnung: bis sichergestellt ist, dass mit den gewählten Einstellungen alle als
Spam erkannten Mails tatsächlich unerwünscht sind, also keine «guten» Mails als Spam betrachtet
werden, sollte nicht die Optionen «Löschen» gewählt werden.

Mit erneuten Klick auf «Weiter» wird ein Fenster geöffnet, in welchem Ausnahmen von den Regeln
angegeben werden können.

Computeria Solothurn Merkblatt Regeln in Mailprogrammen Seite 4 von 8



   

Als letzter Schritt muss die Zusammenfassung bestätigt werden. Auch in diesem Fenster lassen sich
einzelne Aspekte nochmals editieren.

2. Mails automatisch direkt in bestimmte Ordner ablegen

Wer Mails von vielen unterschiedlichen Absendern erhält, möchte vielleicht den Mailverkehr mit einer
bestimmten Person, z. B mit dem Grosskind in einem dafür vorgesehenen Ordner ablegen. Oder alle
Mails, welche die Organisation eines bestimmten Anlasses betreffen, z. B. eines runden Geburtstags,
sollen ebenso behandelt werden. Natürlich lassen sich die Mails aus dem Posteingang von Hand in den
entsprechenden Ordner ziehen. Aber wer ist schon so diszipliniert, dass wirklich immer alle Mails in
den gewünschten Ordner gezogen werden, auch wenn es mal hektisch wird? Genau da können Regeln
helfen.
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2.1 Macintosh / Mail

2.1.1 Ordner und Regeln anlegen
Mit Klick auf das «+» ganz links unten im Mail-Fenster lässt sich ein neues Postfach anlegen, das in
der linken Seitenleiste unter «Lokal» als Ordner dargestellt wird.

Mit «Einstellungen/Regeln» und Klick auf «Regel hinzufügen» wird eine neue Regel erstellt.

   

Ein Regelkriterium bezieht sich immer auf ein wählbares Element des Mails. Das Fenster, in welchem
die Regel definiert werden kann, ist eigentlich selbsterklärend. Wichtig ist es, zu beachten, ob die in
einer Regel gewählten Kriterien alle zutreffen müssen (Und-Verknüpfung), oder ob nur eines der Kri-
terien erfüllt sein muss (Oder-Verknüpfung).
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Nach dem Klick auf «OK» wird noch gefragt, ob die Regel sofort auf die Mails in allen Postfächern
angewendet werden soll. Wurde auch ein Kriterium für den Empfänger festgelegt, so werden auch die
an diesen Empfänger verschickten Mails ins gewählte Postfach verschoben.

Es ist aber wichtig zu wissen, dass zwar in diesem Moment auch die gesendeten Mails in die Regelan-
wendung einbezogen werden, danach aber nur noch die empfangenen. Deshalb wird mit dieser Metho-
de künftig nur der empfangene Mailverkehr in das gewünschte Postfach abgelegt, nicht aber die abge-
hende Post. Deshalb ist für die Zielerfüllung ein anderes Vorgehen zweckmässiger.

2.1.2 Intelligentes Postfach anlegen
Statt der Option «Neues Postfach …» wird nach dem Klick auf «+» die Option «Neues intelligentes
Postfach …» gewählt.

   

Dem Postfach wird ein passender Name gegeben, für «Absender» und «Empfänger» der kennzeich-
nende Teil der Mailadresse eingesetzt und bestimmt, dass nur eines der Kriterien erfüllt sein muss. Für
einen Anlass ist das Selektionskriterium natürlich entsprechend zu definieren, z. B. mit «70. Geburts-
tag» als Teil des Betreffs. Wichtig ist, dass auch die Option für das Gesendet-Postfach markiert wird.
Nur so wird das intelligente Postfach sowohl die empfangenen wie auch die gesendeten Mails enthal-
ten, die der Selektion entsprechen.

Das folgende Bild zeigt die beiden Postfächer, wie sie in der Seitenleiste dargestellt werden – einer-
seits das intelligente Postfach «Tom» und anderseits das «gewöhnliche» lokale Postfach «MUS».

2.2 Windows / Outlook 2013

2.2.1 Vorbemerkungen
Die Vorbemerkungen gemäss Abschnitt 1.2.1 sind natürlich auch hier zu beachten.
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2.2.2 Neuen Ordner anlegen
Von der Rubrik «Start» muss in die Rubrik «Ordner» gewechselt und dort auf das Symbol «Neuer
Ordner» geklickt werden.

                  

Danach können die Details des Ordners festgelegt werden.

Danach wird der neue Ordner vorerst in alphabetischer Reihenfolge als Unterordner des Posteingangs
angelegt. Durch Ziehen kann er aber anders eingeordnet werden.

                

Die Ablage der Mails in den neuen Ordner wird mit Regeln erreicht. Somit ist die Prozedur weitge-
hend mit derjenigen identisch, wie sie oben für die lokale Spam-Filterung im Abschnitt 1.2.3 beschrie-
ben ist. Zuerst muss dafür wieder in die Start-Rubrik gewechselt werden. Das folgende Bild zeigt die
fertige Regel, wobei zu beachten ist, dass Outlook diese Regel nur auf die eingehende Post anwendet.
Die Möglichkeit, die abgehende Post mit einer Regel ebenfalls automatisch in diesen Ordner zu ver-
schieben, gibt es bei Outlook nicht!


